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Prächtiges Geburtstagsfest
Der Musikverein Verena feierte
von Freitag bis gestern Sonntag
seinen 100. Geburtstag. 
Zu diesem grossen Fest kamen
zahlreiche Gratulanten auf 
das Festareal vor der Mittel-
punktschule Wollerau. 
Das schönste Geschenk war
zweifelsohne die neue Uniform. 

Von Nicola Siemon

Wollerau. – Das Festprogramm war
vielseitig und ausgesprochen ausge-
wogen, denn es war für jede Genera-
tion etwas dabei. So bewies sich ein-
mal mehr, dass der Musikverein Vere-
na einen wesentlichen Beitrag zum
kulturellen Leben der Gemeinde Wol-
lerau leistet. Mit zahlreichen musika-
lischen Darbietungen bedankten sich
die Blasmusikerinnen und Blasmusi-
ker bei den Festbesucherinnen und 
Festbesuchern. 

Mega-Party im Festzelt
Der Freitagabend gehörte der Jugend,
und die kam in Scharen. Rocktail, die
bekannte Coverband aus Schänis,
heizte den Gästen ein. Zur Band ge-
hören Sven Mächler, Chrigi und Mi-
chi Jud sowie Sarah und Leo Jud. Mit
heissem und sattem Gitarrensound,
gemischt mit mehrstimmigem Ge-
sang, stellt die Band Querbezüge zu
den legendärsten «Rockklassikern»
als Coverversionen her. Ein weiterer
musikalischer Gratulant waren die ge-
heimen Sportsocken. Musikalisch
möglicherweise ein wenig gewöh-
nungsbedürftig, da sie Schlagersongs
aus den 70-ern und 80-ern schwer

verrockten. Gegen Mitternacht brach-
te dann DJ Schnupf dem Tanzsaal
zum Kochen. 

Gala am Samstagabend
Der Samstagabend stand ganz im Zei-
chen der Verena-Musik. Der Musik-
verein spielte die während der letzten
Monate vom Publikum ausgewählten
Wunschtitel. Eine Einlage der öster-
reichischen Blasmusikcombo da
Blechhauf’n hielt die Gäste dann wei-
ter in Schwung. Nach dem erneuten
Auftritt des Musikvereins folgte dann
die mit Spannung erwartete Präsen-
tation der neuen Uniformen: rot
leuchtend, elegant geschnitten und
formschön. Eingeladen war ebenfalls
der Schöpfer des Werks, Markus Büt-
tiker, Geschäftsführer des gleichna-
migen Ateliers Büttiker in Pfaffnau. Er
erklärte dem Publikum Form, Schnitt
und Ausdrucksstärke der Kleidung,
die zeitlose Eleganz wie auch jugend-
liche Moderne vereint. In Auftrag
 gegeben waren zwei Ausgaben, die
Strassenuniform mit rotem Jackett
und schwarzer Hose sowie die Gala-
Ausgabe in formschönem Schnitt,
schwarz gehalten mit roter Krawatte. 

Der Gala-Abend wurde dann fort-
gesetzt, unter anderem mit einer fan-
tastischen Darbietung des Rock-’n’-
Roll-Clubs Sixteen aus Luzern sowie
weiteren musikalischen Highlights. 

Uniformen gesegnet
Mit einem ökumenischen Gottes-
dienst wurden am Sonntagmorgen die
drei Festtage feierlich umrahmt. Die
Musik als Lob Gottes hat sich hier be-
währt. Pfarrerin Rahima Heuberger
und Pfarradministrator Bruno Rütti-
mann gestalteten auf gelungene Art

die Liturgie, in der die Blasmusik als
Lob Gottes im Vordergrund stand.
Nach der Bibellesung und im An-
schluss an Meditationstexte und Für-
bittgebet segneten Rahima Heuberger
und Bruno Rüttimann die Uniformen.
Der Musik verein Verena hat seinem
guten Ruf  alle Ehre gemacht: mit
wunderbarer  Musik, die alle beglückt.

Den Abschluss der Feierlichkeiten
machte gestern Mittag die grosse
Marschparade durch das Dorf. Ange-
führt vom Musikverein Verena prä-
sentierten sich verschiedene Musik-
vereine und Delegationen der Dorf-
vereine der Bevölkerung.

Feierliche Segnung der neuen Uniformen im Rahmen eines ökumenischen Gottesdienstes. Bilder Nicola Siemon Hoch konzentriert am Wunschkonzert am Samstag.

Am «Spiel ohne Grenzen ging die Post ab. Bild Vreni Blattmann Auch das Blasorchester Siebnen nahm gestern an der Marschparade teil. Bild afj

Viel Sonne beim 
«Spiel ohne Grenzen»
Auf dem Riedmatt-Areal trafen am
Samstagnachmittag – als abwechs-
lungsreicher Programmteil des
100-Jahr-Jubiläums des Musikver-
eins Verena, acht Mannschaften
aufeinander, um bei einem «Spiel
ohne Grenzen» ihr sportliches
 Geschick unter Beweis zu stellen.
Ob «Roter Kopf», «Dirigenten-
schlacht» oder «Sabbernder Musi-
kant»: Die Teams sorgten für Spass
und Spannung untereinander und
bei den Zuschauern. 

Die Gruppe «Fussbutter» ging
zu guter Letzt als Sieger hervor.
Das ganze wurde teilweise musika-
lisch umrahmt vom Jugendblas -
orchester Höfe unter der Leitung
von Markus Bamert. Eine Festwirt-
schaft lud bei Sonnenschein zum
Verweilen ein. (vb)

da Blechauf’n sorgte für Stimmung.

Ohne diese tüchtige Barcrew lief an der Mega-Party nichts.

Rocktail-Frontfrau Sarah Jud.


